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Vorwort

Südamerika: Das ist weit weg. Von Europa mehr als zehn Flugstunden ent-
fernt, aber es reicht eine Nacht, um am nächsten Morgen in Caracas, Rio 
de Janeiro oder Buenos Aires aufzuwachen. Nicht immer war der Sprung 
von Europa zum südamerikanischen Subkontinent so einfach. Vier Wo-
chen dauerte Ende des 19., Anfang des 20. Jahrhunderts für zahlreiche 
Einwanderer die Überfahrt mit dem Schiff. Sie wagten den Sprung über 
den Atlantik, um sich hier ein neues Zuhause zu schaffen oder sich rasch 
die Taschen zu füllen und nach Europa zurückzukehren. Sie waren Pio-
niere, errichteten Städte, legten Eisenbahnschienen, bewirtschafteten das 
Land und trugen zum Beispiel dazu bei, dass Argentinien in den 1920er- 
Jahren zu den zehn reichsten Ländern der Welt gehörte.

Das damals florierende Argentinien lockte unter anderem Leute wie 
Aristoteles Onassis an. Mit siebzehn Jahren arbeitete er in Buenos Aires 
als Tellerwäscher, kurze Zeit später hatte er mit Geld, das er durch Spe-
kulationen an der Börse gewonnen hatte, seine eigene Zigarettenmarke 
lanciert. Es dauerte nicht lange, bis sich Onassis die ersten Frachtschiffe 
kaufte und als Reeder und Casanova weltweiten Ruhm erlangte.

Südamerika ist ein Eldorado für Macher, Kämpfer und Träumer. So 
lockte Venezuela in den 1960er-Jahren zahlreiche Europäer ins Land, die 
am Erdölboom teilhaben wollten. In den letzten zehn Jahren ist Brasilien, 
Gastgeber der Fußballweltmeisterschaft 2014 und der Olympischen Spiele 
2016, zum wirtschaftlichen Hotspot Südamerikas geworden.

Das Leben in Südamerika ist für Europäer aufregend, extrem, wider-
sprüchlich, von einer einzigartigen Faszination, die genauer zu definieren 
jeden Europäer ins Grübeln bringt. Was ist es, das Südamerika seit eh und 
je ausmacht? Was veranlasste einen Antoine de Saint-Exupéry, eine Zeit 
lang als fliegender Postbote in Patagonien zu arbeiten? Was bewegt junge 
Europäer heute, in Ländern wie Kolumbien und Brasilien Modebouti-
quen zu eröffnen oder eine Filmproduktionsfirma aufzubauen? 

Dieses Buch soll Südamerika-Neugierigen Einblicke verschaffen, die 
mehr zeigen als die Klischees vom Panflötenspieler aus den Anden, dem 
argentinischen Tangotänzer, dem kolumbianischen Drogendealer und der 
brasilianischen Samba-Königin. Südamerika ist eine aufstrebende Regi-
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on. Seit 200 Jahren sind Südamerikas Länder unabhängig und stolz auf 
ihre Geschichte und Kultur. 

Die südamerikanischen Staaten kämpfen gegen Armut, Korruption 
und Drogen. Sie leiden unter den Auswirkungen des Klimawandels und 
dem teilweise rücksichtslosen Abbau von Rohstoffen. Doch Südamerika 
hat auch andere Gesichter – die der Innovation, des Erfolgs und des Um-
bruchs. So gelang es zum Beispiel Uruguay 2009 als erstem Land weltweit, 
jeden Grundschüler mit einem speziell hergestellten Laptop auszurüsten. 
Brasilien ist das erste Land, das aus Zuckerrohr Strom produziert. Argen-
tinien lässt als erstes Land im vorwiegend katholischen Südamerika die 
Ehe zwischen Homosexuellen gesetzlich zu, und Chiles Regierung kün-
digte an, bis Ende ihrer Amtszeit das erste Land Südamerikas sein zu wol-
len, das die Armut bekämpft hat.

An Selbstbewusstsein fehlt es den südamerikanischen Staaten nicht. 
Mit prunkvollen Umzügen und zahlreichen Veranstaltungen haben einige 
Länder den 200. Jahrestag ihrer Unabhängigkeit gefeiert. Sie erinnerten an 
die einstige Vielzahl indigener Völker, die Befreiungsfeldzüge der Unab-
hängigkeitskämpfer Simón Bolívar und General San Martín, die dunklen 
Jahre der Militärdiktatur und die Rückkehr zur Demokratie. Eine Demo-
kratie, die sich mittlerweile vielerorts gefestigt hat und Südamerika po-
litisch auf einem immer stabileren Fundament zusammenwachsen lässt.

Dieses Buch nimmt den Leser mit auf eine Reise durch Südamerika. 
Statt über die wichtigsten Sehenswürdigkeiten zu schreiben, wie Machu 
Picchu in Peru oder die Weiten Patagoniens, richtet sich unser Blick auf jene 
Themen, die die Menschen dieser Weltregion bewegt haben und nach wie 
vor bewegen. Themen, die sich für den Leser wie Mosaiksteine zu einem 
Bild Südamerikas zusammenfügen. 

Viele, die sich auf das Abenteuer Südamerika einlassen, können es 
nur schwer wieder vergessen. Die Offenheit, Entspanntheit und Hilfsbe-
reitschaft der Menschen beeindruckt den europäischen Besucher immer 
wieder – manchmal so sehr, dass er sich entschließt, länger als geplant in 
Südamerikas Ländern zu verweilen. So ist es auch uns Autorinnen ergan-
gen – das Abenteuer Südamerika begann für uns vor mehreren Jahren 
und wird wohl noch einige Zeit andauern.

Esther-Marie Merz und Camilla Landbø
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